
Tansania

Schul- und Berufsbildung 
für Teenage-Mütter 
Kaum ein Land verzeichnet so viele Frühschwangerschaften  
wie Tansania. Ein Viertel der tansanischen Mädchen wird vor 
ihrem 18. Altersjahr schwanger. Viele lassen sich unter fal- 
schen Versprechen auf einen Mann ein und wissen dabei 
nicht, wie sie sich vor einer Schwangerschaft schützen kön- 
nen. Kaum sind die Mädchen schwanger, werden sie oft von 
den Männern verlassen. Unter diesen Bedingungen ist es 
ihnen kaum möglich, aus dem Armutskreislauf auszubrechen  
und ein würdevolles Leben zu führen.

Hintergrundinformation
Tansania gehört zu den ärmsten Ländern der Welt. Auch des- 
halb gehen viele Mädchen und junge Frauen sexuelle Bezie-
hungen mit älteren Männern ein, die ihnen finanzielle Ver- 
sprechungen machen oder vermeintliche Sicherheit bieten.  
Viel zu oft kommt es aber vor, dass diese Männer nur ein sexu- 
elles Interesse an ihnen haben. Die Notsituation und die Hoff- 
nungen der jungen Frauen werden schamlos ausgenutzt. Von  
Verhütung wissen sie oft auch nicht viel, da dieses Thema ein 
gesellschaftliches Tabu ist. Unter dem mittlerweile verstorbe-
nen tansanischen Präsidenten John Magafuli wurden schwan-
gere Mädchen vom Bildungswesen ausgeschlossen, weil be-
fürchtet wurde, dass sie einen negativen Einfluss auf andere 
Jugendliche haben. Dieses Verbot wurde durch die neue Prä-
sidentin Samia Suluhu Hassan kürzlich aufgehoben, was einem 
Meilenstein für die Bildungschancen der tansanischen Mäd-
chen gleicht. Die lokalpolitische Umsetzung wird jedoch noch 
einige Zeit und Sensiblisierungarbeit in Anspruch nehmen.

Ziel
Wir leisten einen wichtigen Beitrag, um die Anzahl von Früh-
schwangerschaften und sexuell übertragbaren Krankheiten 
durch Wissensvermittlung an Schulen und in Jugendklubs zu 
reduzieren. Ausserdem stärken wir Teenage-Mütter mit Ausbil-
dungsprogrammen und der Förderung ihrer eigenen ökonomi-
schen Initiativen. 

Begünstigte
Wir unterstützen jährlich 120 jugend-
liche Mütter im Alter zwischen 13 und 
20 Jahren mit Ausbildungsprogram-
men. Circa 1000 Jugendliche erreichen  
wir jedes Jahr mit unseren Informati-
onsveranstaltungen und weitere 500 
in unseren Jugendklubs. 

Wieso Jugendliche?
Jugendliche sind nicht mehr Kind ge- 
nug, um als schützenwert zu gelten. 
Gleichzeitig sind sie noch nicht er-
wachsen genug, um gesellschaftlich 
ernst genommen zu werden. Sie fal-
len zwischen Stuhl und Bank. Dabei 
sind sie die Zukunft von morgen. ter- 
re des hommes schweiz sieht in der 
Förderung der Jugendlichen die 
Chance auf effektive und nachhalti- 
ge Lösungen in unseren Projekt-
ländern.

«Obwohl ich keinen Schulabschluss 
und keinen Kindsvater habe, führe 
ich heute mein eigenes kleines Café. 
Mit dem Verdienst kann ich für 
mich und meine Tochter Loveness 
sorgen.» 
Serafina John aus Mwanza, 16 Jahre
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Wie wir unsere Ziele erreichen
•	 Wir vermitteln Wissen über sexuelle Gesundheit, Verhütungs- 

mittel, Schutz vor HIV/Aids und Teenage-Schwangerschaften.  
Dieses Angebot richtet sich an Schüler*innen und Lehrper-
sonen, aber auch an Jugendliche ausserhalb von schulischen 
Strukturen. 

•	 Wir stärken das Bewusstsein für die sexuellen Rechten von 
Jugendlichen, insbesondere von Mädchen, durch Sensibili-
sierungsarbeit auf Gemeindeebene und durch Medienprä-
senz (TV- und Radioarbeit).

•	 Wir führen Ausbildungsprogramme für junge Mütter durch 
(PC-Kurse, IT-Skills, betriebswirtschaftliche Kenntnisse). 

•	 Wir begleiten die oft traumatisierten jungen Mütter psycho-
logisch und stärken ihr Selbstvertrauen.  

Fortschritte bisher 
In der Projektphase 2017-2019 haben 360 junge Mütter aus 37 Bezir-
ken ihre berufliche Ausbildung absolviert. 201 von ihnen haben sich 
selbstständig gemacht und bestreiten ein eigenes Einkommen. An 
den Schulen gibt es 14 Jugendklubs, die ihr Wissen zum Thema «Se-
xuelle Gesundheit» an die Schüler*innen weitergeben. Zudem gibt 
es 10 Jugendklubs ausserhalb von schulischen Strukturen.  

Unsere Partnerorganisation
Das Projektteam von Ebli (Education For Better Living Organizati-
on) besteht aus Fachpersonen mit juristischem und ökonomischem 
Fachwissen sowie mit Erfahrung in der Jugendarbeit und -beratung. 
terre des hommes schweiz unterstützt die Organisation seit 2012.

  

Hier arbeiten wir
Wir arbeiten in der Region Mwanza 
im Nordwesten Tansanias. 

Projektphase
2020 – 2022

Budget  
CHF 70 000

Die Chance gepackt: 
Das Ausbildungsprogramm und 
die psychologische Betreuung 
gaben Serafina John die Hoff-
nung auf ein selbstbestimmtes 
Leben.  
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Ihre 
Spende wirkt!

Herzlichen Dank.
Postkonto 
40-260-2

Perspektiven für Jugendliche


